
REGENSBURG. Joseph Wasswa ist ein
Graswurzler. Er baut die großen Din-
ge, die die Welt verändern, von unten
auf, langsam und organisch. Und er
hat eine Vision von einer besseren
Welt. Sein Beitrag: Mit 40 Jahren will
er Kulturminister von Uganda sein,
um seinen Landsleuten helfen zu kön-
nen, ein besseres, zufriedenes Leben zu
führen und in ihrer Heimat zu blei-
ben. Die Energie dazu bezieht er aus
dem Glauben und aus der Kraft der
Ahnen. „Ich will dasWerk meines ver-
storbenenVaters vollenden“, sagt er.

Wasswa glaubt: „Mein Vater hilft
mir an dem Ort, wo er jetzt ist.“ Der
war Bürgermeister in Masaka und hat
allen seinen zehn Kindern eine Schul-
bildung ermöglicht, weil er mit 40 Jah-
ren das Abi nachmachen musste, um
Bürgermeister werden zu können. Jo-
seph Wasswa will ganz oben landen,
um mehr Möglichkeiten zu haben. Er
geht mit einer inneren Fröhlichkeit
ans Werk, die ihresgleichen sucht.
Und wenn er es schafft, haben wir ei-
nen Freund Bayerns inOstafrika.

Wer singt, der lernt auch Deutsch

Der studierte Kirchenmusiker, Orga-
nist von Dreifaltigkeit-Steinweg, pro-
moviert am Lehrstuhl Kulturwissen-
schaft bei Dr. Daniel Drascek zu einem
Thema, bei dem die Staatsregierung
sofort hellhörig werden müsste. Es
lautet: „Die integrationsstiftende Kraft
der Musik für Menschen mit Migrati-
onshintergrund in Deutschland am
Beispiel ausgewählter ostafrikani-
scher Communities“.

Mit dieser Forschungsarbeit
und seinen aufsehenerregenden
musikalischen Brücken wie dem
deutsch-afrikanischen interkultu-
rellen Projekt „HimbisaMu-
kama“ sammelt das sym-
pathische Energiebün-
del in diesem Jahr die

Preise ein. Im Frühjahr war es der Kul-
turförderpreis der Stadt und jetzt ist es
der mit 15 000 Euro dotierte „Preis der
Universität Regensburg für Menschen
mit Hintergrund“, der jetzt zum drit-
ten Mal vergeben wird. Das Preisgeld
wird von BMW gesponsert. Prof. Dr.
Walter Koschmal vom Europaeum

formulierte in der Ausschrei-
bung die Kriterien: „Die Aus-
zuzeichnenden zeigen durch
ihr Handeln, dass sie Migra-
tion als Chance und Potenzi-
al begreifen und nutzen. Sie
verknüpfen auf eine kreative
und engagierte Weise ihre

ursprüngliche Hei-
mat bzw. jene
ihrer Eltern
mit ihrer neu-
en Heimat
Deutsch-
land.“

Der Präsident der Uni, Prof. Dr. Udo
Hebel, hat den jungen Ugander bereits
schriftlich informiert. Der Preis wird
ihm am 12. Dezember übergeben. Die
Ausschreibung scheint Joseph Wass-
wa auf den Leib geschrieben.

Der junge Kulturwissenschaftler
(31) will mit der Kraft der Musik errei-
chen, dass Fremde inDeutschland eine
neue Heimat finden. Und das aus drei
Gründen. Wasswa: „Menschen, die in
einem Chor singen, lernen leichter
Deutsch. Das ist erwiesen.“ Menschen,
die Musik machen, finden schneller
Anschluss. Er selbst ist das beste Bei-
spiel. „Nur durch die Musik kenne ich
heute Gott und die Welt.“ Wasswa
kam im September 2007 nach
Deutschland mit einem Stipendium
der Diözese. „Ich hab bei Null angefan-
gen.“ Der Sohn eines ugandischen Kir-
chenmusikers und Bürgermeisters
spricht durch seine Arbeit mit Chören

wie dem Liederverein Stadtamhof, den
er leitete, perfektes Deutsch.

In München, Nürnberg, Berlin,
Köln und Hannover hat er afrikani-
sche Gemeinden besucht, die in ihrer
Heimatsprache und mit der Musik ih-
rer Heimat Gottesdienste feiern. „Das
Lied Großer Gott ist für einen Deut-
schen der Inbegriff von Andacht. Für
einen Menschen aus Afrika ist das zu
ruhig. Er will tanzen und singen.
Wenn das akzeptiert wird, dass Men-
schen in ihrer eigenen Kultur Kirche
gestalten, beginnt die Integration“, ist
Wasswa überzeugt.

Wasswa betreibt Kulturtransfer. Er
hat das sogenannte deutsche Wesen
schätzen gelernt und nutzt die hier er-
worbenen Sekundärtugenden wie
Fleiß, Ordnung und Disziplin, um ge-
rade in seiner Heimat Uganda eine
Musikschule für Waisenkinder aufzu-
bauen. Ein Beispiel: Er gibt den Leh-
rern keine Lebensstellung. Das kann
er aufgrund der beschränkten Ressour-
cen auch gar nicht. Mit befristeten
Verträgen werden sie nicht faul und
bemühen sich, Leistung zu bringen.

Den Flüchtlingsstrom stoppen

Im September hat die Schule begon-
nen. Im ersten Klassenraum der inter-
nationalen Musikschule IMLS (Inter-
national School of Music, Languages
and Studio Production) startete in Ma-
saka/Uganda offiziell der Unterricht
für musikalisch talentierte Menschen.
Mittlerweile besuchen 40 Waisenkin-
der den Unterricht. Wasswa hat Fotos
mitgebracht und strahlt, wenn er sie
herzeigt. „Wie glücklich Kinder ausse-
hen, wenn sie in Aktion sind.“ Das för-
dere und stärke das Selbstbewusstsein
der Kinder.

Mit Aktionen wie dieser könnten
junge Menschen in Afrika ein zufrie-
denes Leben führen. Das wiederum
halte sie davon ab, in Schlauchboote
zu steigen und das Mittelmeer zu
überqueren, ist Wasswa überzeugt.
„Wir bringen mit positiven Aktionen
und Projekten wie diesem Frieden in
Uganda, Frieden in Afrika und Frieden
in Europa.“ Einen Teil des Preisgeldes
wird er für sein Projekt in der Heimat-
stadt Masaka verwenden. Das ist seine
Art, dankbar zu sein. Aktuell soll eine
Kindertanztruppe in der Schule ange-
boten werden, wofür noch Trommeln,
Fußrasseln, Shaker aber auch Stoffe
für Kostüme und Schuhe benötigt
werden. „Das wäre doch ein schönes
Weihnachtsgeschenk für die IMLS!“,
sagtWasswa.
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VON HELMUTWANNER, MZ

Musikkönnte für alle eineHeimat sein
MENSCHEN JosephWasswa
promoviert über die integra-
tive Kraft der Töne und
Rhythmen. Daswar der Uni
Regensburg einen Preis wert.
Er istmit 15 000 Euro dotiert.

„Wie glücklich Kinder aussehen, wenn sie in Aktion sind“: Tanzende Kinder des Projekts in Uganda. Sie haben einen Rosenkranz um den Hals. Foto: IMLS

Das Projekt lebt seit September: Joseph Wasswa beim Spatenstich Foto: IMLS

Joseph Wasswa
Foto: Wanner
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EINE MUSIKSCHULE FÜR MASAKA

➤ Im August war Spaten-
stich für die Schule. Das
ugandische Fernsehen
berichtete landesweit
über die Pläne.Mittlerwei-

le steht der Chorsaal. Er
wird als Unterrichtsraum
genutzt, bis das große
Gebäude fertig gestellt
ist.

➤ Das Spendenkonto für
das Projekt in Uganda
lautet: DE23 7505 0000
0026 5928 16
BIC: BYLADEM1RBG
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Mit 3,8 Promille am
Morgen auf Diebestour
WEICHS.Uneinsichtig und unbelehr-
bar war amDienstag ein 36-jähriger
Regensburger. Um 8.45Uhrwurde er
zunächst in einem Supermarkt imDo-
naueinkaufszentrum beimDiebstahl
von vier Flaschen Spirituosen imWert
von knapp 34 Euro erwischt. Nach-
dem ihm einHausverbot ausgespro-
chenwordenwar, verließ der ange-
trunkeneMann das DEZ in Begleitung
der Polizei nurwiderwillig. Sein
nächsterWeg führte ihn dann ins na-
hegelegene Alex-Center, dort versuch-
te er, um 9.40 Uhr in einemEinkaufs-
markt erneut, zwei Flaschen der glei-
chenMarke Schnaps zu klauen. Auch
hier wurde erwieder erwischt und an
die Polizei übergeben. Ein Alkotest er-
gab bei dem 36-Jährigen einenWert
von 3,8 Promille. Seinen kurzenHeim-
weg konnte er nach eingehender Be-
lehrung trotz der Alkoholisierung pro-
blemlos selbst fortsetzen. Erwirdwe-
genDiebstahl angezeigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Heckscheibe von
Auto eingeschlagen
REINHAUSEN.AmDienstag zwischen
13.15 und 13.30 Uhrwurde durch ei-
nen unbekannten Täter in der Tiefga-
rage des Alex-Center die Heckscheibe
eines Pkw eingeschlagen. Auchmeh-
rere Kratzer wurden amHeck festge-
stellt, der Sachschaden beläuft sich auf
etwa 800 Euro, Zeugenhinweise bitte
an die PI Regensburg Nord, Tel. (0941)
5 06 22 21.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sicherheitsdienst
ertappt Einbrecher
BURGWEINTING.AmDienstag, gegen
21.30 Uhr, überraschte einMitarbeiter
eines Sicherheitsdienstes einenMann
bei einemEinbruch in einen Super-
markt in der Friedrich-Viehbacher-Al-
lee. Der Täter konnte jedoch uner-
kannt flüchten. DerWachmann beob-
achtete den bislang Unbekannten, als
dieser gerade versuchte, die elektroni-
sche Eingangstüre zumPfandautoma-
ten des Supermarktes aufzuhebeln.
Als der Einbrecher dies bemerkte, gab
er Fersengeld. Eine sofort eingeleitete
Fahndung verlief erfolglos. Bei der Tat-
ortbefundaufnahme stellten die Beam-
ten des Kriminaldauerdienstes fest,
dass der Täter zudem vergeblich ver-
sucht hatte, in eine Arzt- und Physio-
therapiepraxis sowie einen Friseurla-
den einzudringen. Alle Tatorte sind in
einemGebäudekomplex unterge-
bracht. Der entstandene Sachschaden
beläuft sich aufmehrere Hundert Eu-
ro. Zeugenhinweise bitte an die Kripo
unter Tel. (0941) 5 06 28 88.

ROTARYCLUB
REGENSBURG
MILLENNIUM

Die Gewinnzahl
des Tages

ADVENTSKALENDER

Der Regensburger Ro-
tary ClubMillenniumhat
wieder Adventskalender
verkauft, die gleichzeitig Gewinnlo-
se sind. Hinter den Türchen der Ka-
lender verbergen sich Sach- und
Geldpreise imGesamtwert von
rund 8000 Euro. Täglichwerden ei-
ne oder auchmehrere Nummern
gezogen. Der Besitzer des Kalenders
mit dieser Nummer gewinnt den
entsprechenden Tagespreis.
Der Erlös kommtKindern zugute –
in regionalen und überregionalen
Projekten. Heute darf sich der Besit-
zer des Kalendersmit der Losnum-
mer 1663 freuen. Er bekommt ei-
nen Einkaufsgutschein der Firma
TOBE fan, gespendet von TOBE fan
Inhaberin Franziska Geser.

1663
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➤ Diese Aktion wird unterstützt von
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